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Jeſes Sing-Spiel zeiget dir zwar eine
Geſchichte welche die Alten Poëten ge—
dichtet nemlich von dem Hercule und

angeſiellet; Zumahlen auch in dieſer Opera nicht das ge
rinaſie enthalten ſo auſſer den Schrancken der Erbarkeit

einiges contenternent behbringen wiro to unib gi.ichfalls nicht mißfallen und wir werden viedurch Gelegen
heit bekommen dir jederzeit zuralen moglichnen Dien
ſlen bereit zu ſeyn. Jndeſſen gehabe dich wol!

12 Ner—



Veoſs: (o): e ſj

ö  Seαα  —ανν,t u tν νανnνν  n  νe
ονet 67 1

—E— Ê

—52

Ce  A
 po

còê c.Jo]]hhh].—gw KÚ
aur

in

J

J

Werſonen.
Jupiter.

1

Hercules. u

il

Juno.
Mercuxrius.

J Nebe die Gottin der Jugend.
tDeianira des Hercules Gemahlin.

J

dole eine Gefangene Prinzeſin von hlercules geliebt.

J Hyllus des Hercules Sohn.

Peæan tin Schaffer Bedienter der Deianira.
K horder Götter und Gottinnen

Khor der Schaffer und Schafferinnen. vdl

J
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Weranderungen der gchau
Wuhn.

Jnder erſten Gandlung.
Eine angenehme Waldung.
Einen Saalder Gottin Juno.

Snder andern Gandlung.
Einen ſchonen Garten.
Einen prachtigen Saal.

Snderdii enFandlung.
Die Oberſte Fiache des Bergs Oeta.

Den Pallaſt des Jupiters.

e
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Duntze.

Der Schaffer.

SDer Bauren.
Kines Spaniers.
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IIDie Daube find getzacht
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ßaptiſte.

Bodðfurrſti. Dantzmeiſter.
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Srſter ggandlung
Erſter Aufftritt.

(Der SchauPlas ſtellet vor einen angenehmen Wald da man den
Jupiter in einer prachtigen Machine, und den Hereule; vor ihm
Knien ſiehet)

Jupiter Hercules.
Jupiter  dr auf mein Sohn mich ferner anzuflehen.
Hercul. Tinæ ifrtzorung macht mich nur von hinnen geheu.
Jupiter ννhu weinr  daß ich vor andern dir geneigt.

—een
CCAIC,
TTTTI]I]I

Hereul. Was hab ich nicht der Welt vor Mut) gewieſen?

Heroul. v Was hilfft es wünn die Noth ſtets hoher ſteigt?
Japiter Es wird dein Muth dardurch nur menr geprieſen

Aunenutntnenne

Nabi ich aus Orkas Feuer. Kohlen
en dren aekopten Cerberun

Nicht muſfen holen?.
2

uil Be—s Vv ddune
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2 Erſte Handlung.Betrachte wann ichrnoch ein mehrers muß 223

Von meinen Thumen ſagenMit welchen Müth ich Arler helffen kragen?

Japiter Es wird dadurch dein Rühm nur hoher wachſen.
Hereul.j Warum muß in der Sternen Achſen

Dein ſo geliebter Brehus ſeyntDer nichts als zur Trunchenbett erfunden

ODen Zanck ernahrubrn n S— J S—Und andre deiner Kinder mehr.
Bin ich dann gantz allein
Unwurdig ſolcher Ehr?.Japiter Wohlgn es ſey. Dichgt inich ubriunnen4

Eh noch Apollo vor der acht/
Beſchließt deß Taged Stuuden
enoll dir Unſterblichkeit gebracht
Dein Hern vergnuget werden.

Uereul. So iſt des Unämicks ſtarcke Macht/
J 3. etil,Mir leicht auf dieſer Erden.

u Artaiq
J J J

luoery uttM ch
an Die ſtummer Stundenn

Wann Ethintit perbunhehSind überluunden

e eVerfolgung von uns weicht. Sao ab.
Japiter Qobr Ein wiederſpanſtias Ehaemahl

onuß hierzu geben ihren Willen. Ver—

J



Derandert euch in ihren HimmelsSaaiu
Jhr Baume die hier Berg und Thal
Mit ihrer Menge füllen.

i:
chierauf verandert ſich der gantze SchauPlatz

in den himmliſchen Saal der Gottin Juno.)

Anderer Aufftritt.
Jupiter, Juno.

Aria.
Japiter ZEelbſt des Himmels Nectar fluſſen

ea Gleicht mit nimmer muden Küſſen
„Ein vergnugter Eheſtand.

Aber in den ſtoltzen Armen
Einer Juno ſiets erwarmen

Machetnur Verdruß bekandt.

Juno Gttnn
J—

So pneat er nuwr ln ditz Geiliach auaehen
Jano Wann Jo it oll jim aronen Zeues ſich fügen

S— “Gchutz erqlucket werden
na

hupiter Weil ſtets neudßne ucker viſſen

Jupiter Wo kanteh mer

Juno
Jun zarten Sedan det Gehonen auf der Erden.

d

So muß ein Geif bey detn Verſtand ſich find
Zuletzt demnnr oalle ſind

Sich alſo zu verhalten wiſfenDaß er durch des Geſchmacks vertauſchte Luſt
u

i Wiufinuntre die Begierden in der Bruſt.
Gründt

5

dintt e E—



4 Erſte qandluntzJano Grundtſo die Treu das Manulithe Geſchlechte
Jupiter Wird Treu denn von den Weihern nie geſchwacht?
Jano Aſſt Schwachheit wol den Weiberuzu verdencken?
Japiter Auch Mannern nicht die gleich auf gleiches ſchencken.

Juno Daoach munen ſie zur Treu den Anfang machen.
Jupiter Es ſey alſv. Jch will in allen Sachen

Beweiſen daß die Treue mir verwand
n einem Stuckgib mir nur deinen Willen.

Jano Jch werdes ſtets mit Luſt erflullen
Was du verlangſt mach es nurgleich bekandt.

Jupiter Lafßz Hercules den Dapferſten der Welt
Aus deinem Haß doch einmal ſeyn entnommen
Und zur Unſterblichkeit nach Wurden kommen.Junõ Jr es nicht gnug daß mir ſind vorgeſtellt

ie Kinder die dulaſt genrugetu
Wann ſich dein Hertz nucv rremder Liede neiget?

Und daß ich muß vor Augen ſehen
Was du geliebt im Saau der Siernen gehen?

uJopiter Wann aſereblen  dtt ta ſihgu etnſt genofen E
Den Nectar dein

S ſoltd ſeh aß uſt
imn dieſe nahl mag jern mut eineſchloffen

o unn/d meinetNur kuuntia foll hey dir alleine wohnen

hinf b iſch ulJano Ihnſell art mein alß e one 9.
Darn Kebe nicht nem Sinimeaez poelchen J

kü Me lrUnd vufftigdirden ctar übe eichen.
Japiter ich. ſag es zu und dieſta noch daneben

Daß chſn illihji Gemahl geben.iew naur inJano So wird mein Wimich vergugt
Jopiter Und mein Verdruß beſicn.

IE—

eævnS ſollen aus dieſen beleidighen Hertzen
HD Die kranckenden Schmertzen Jns

re—
au



Erſte handiung.
Jnsklnfftig auf ewig gereiniget ſeyn/

Weg traurige Pein/
Jch liebe die FJueudenich kenne nur Schertzen
Und Lachen allein

d iJupiter GJekommet ſelbſt umringt mit lauter Freuden
Juno OD RKan Lachen von der Jugend Lippen ſcheiden?

Dritter Aufftritt.
Hebe, juno, Jupiter.

—Ar ia.
Hebe W Llieit Jung und Schone ſeyn

Aile· Kunbas ertz ergetzen2J

Es ili aller Erbei Schagen.
VWoyuuſſetzen

e GantzalleinAllzeit Juna und Schone ſehn

Junõ HKt Ein Kind es iſt de vergangenS—  eunnnHebe Darff ich bannalichan vor ger Wurde prangen

On m wecher trugt.Jöpitek! n bier VV

Euelg trvarzu  h
meine Ruh?

Hebe æri ſich meiuilnunj!en MutErwart ich wa
auttanugen fut

Jono Du weiſt daß nichts als Liebe vor dir glimmetiier.
4

Az Jn



6 Eeſte chandlung.
an dieſer Bruſt.

Hebe Dein Will bleibt meine Luſt.

 Aria... e2—48 nEHhr bu der Himniel wantten
iia. Se Als meine Liebe bricht.

Die Sinnen und Gedancken
Sinpſigts zu dir aericht.

Wann du inir eln
Wann ich nur dein

Siegt meiner Freuden-Licht.
ſn

J

Den Nectar wieder incken.ereur hringt her mtt ſcnellen Flirgeln

Den Becher welchex dir bekanvt.

japiter Er wird aleiche

7

uctenGantlugru z 7 mil
Hebe Erſtelitiau tin, d ra 4lid nn 7a

auen]

Juune Nntunganh unen de
iſ  mn.  ichee iuzt)a venngt

A reur Kyer iẽe
e Nimm un pfaſid.Jupiter

ta.rt

if g-Merecur. (Ein Trunck ſibIſt ſelbſtden
un neh oddot:

Enn
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Erſte Handlung. 7en ν en. 2 Aria. 2

5

Gne gotſudeen
Geſand vom Himmel her

Die auf den Lippen liegen
Jch tauſchtemein Vergnugen

Nicht mit dem Jupiter)
Japiter  Ereur du muſt indeſſen ſeyn bereit

MDich nach der Erdenzu verfügen
Dieweiles Zei
Vaß Hereules nach allen ſeinen kriegen
D

te Ruh erlangen muß.
Mereur. Es ſaumet nie mein Flünefſchneller Fuß.

EJapiter Nuſollt ihn führen ur wigkeit
Daner ſtch hler ttrtt bieſein ſchonen Kinde
Jn Luſt verbiude.

S—J

gean geud und Gluek anallen Ende
Vjh  lus guſenden

Celt

Hiiſſel ewig meint Luſl.
xorn und Haſſennn.

naablagurbu erfaſſen
Jſtnd hlelbt mir unbewuſ.

detJ wyi gr geyer go.
en nglinffter Aufftritt.

Hehe. Mereurius.
hl Kind uſlt Luſt ginfangen

E



Hebe Goiſt mein Leid auf ewig untergangen
MNun ich dichkan vergnuget ſehn.Jano Verguuguna pflegt nicht lange ſtill zu ſtehn
Atn der vernchten riten.

Hebe Wer darff Verachtung zu bereiten
Der groſſen Juno? juno. Wenrtes Kind
Du weiſt ja wie verhaſt wir ſind
Am ſapiter die Menge
Der ſo verliebten Gange.

Hebe Gedult muß dieſes uberwinden.
Jano Luaſſt ſich Gedult bey Lieb und Eifferfinden?

q dſian Mpor ach wann wird belohnet

Mor om

Wtommet nachdtr Luun
Amor ach wann wwird venhnen

ne

“Deeee
hſonogehetab.)naecte nite t

cZimonuunene. ereuilat
veh freue mielon Hextzen

Meteur Syz uluh dichka Rvizger ſcbrBa n huueHebe Goiſt ſelbſt eh ale ich arvutot aeichc.

nereunnt rernneinene atht?  n caDu weißt wie langich dich  Schon



Erſte handlung.

Hebẽ

AMercur.

Hebe

AMereur.

Hebe

Schon freundlich angeblicket
Hergegen haſt du mich
Stets mit den Worten weggeſchicket:
Darff ich nur erſt den Nectar wieder ſchencken

So will ich mich darauf bedencken.
Wird dann dein Wort itzt nicht betracht?
Du weiſt Mereur. ich habe ſiets gelacht.
Wann mir dein Mund deraleichen pflag zu ſagen
Dann wie kont ich dein leichtes Hertz ertragen?

Aria o

Weccht von Fuſſen leicht von Scheitel
DJ

Aliles was an dir iſt leicht.
Leuchtes Heucheln
Leichtes Schmeicheln

Wort und Werck iſi alles eitel
Daßes kaum den Windengleicht.

Leicht von Fuſſen licht von Scheit
Alles was andir iſi leicht.

Sllt muſt die Flüchtigkeit nicht ſo erklaren
SZwWann du mich lievſt will ich auch Treu e
Der baldim Himmel bald auf Erden
Bald in des bluto ſchwartzen Welt
Wie kan von dem geſaget werden

Daßer Beſtand im Hertzen halt.

Aria à 2
SCh will getreu dich lieben.
EG Nein /neinich traue nicht.

B

el

rnahren.

Es
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10 Erſte Handlung.Nercur. Es ſoll dich nie betruben

Was auf Betruggericht.
Hebe Nein nein ich traue nicht.

Du magſt dich gleich erklaren
Mit Fluchen und mit Schwehren

Jch kenne dein Geſicht.
Mereur. Jchwillgetreudich lieben
Hebe Nein nein ich traue nicht.
Mereur. VEgehre doch nur einen Dienſt von mir

SESo ſolt du meine Treue preiſen
Hebe Woldan du kanſt mir einen Dieuſt erweiſen

Berichte wo's gefallig dir
Wer hHercules auf iener Unterwelt?

Mercur. Er iſt der allergroßte Held
Von Weibern auf dem Erd-Kreiß je gebohren.
Zwar war ihmdeiner Mutter Haß
Schon in der Wiegen zu aeſchwohren
Daß er auch ichon mit gifft gen Schlangen
Au kampfen nch hat m aſſen unterfangen.
Doch iſt bieher ihr Eifer nur verlohren
Uund rruchtloß abgegangenDenn was er baid an Rieſen und an Drachen

Verübet hat wird ihn unſterblich machen.
Hebe Du gibſt ihm nicht geringen Runm.
Mereur. Kein Weibs Bild iebt daß nicht der Schohnheit Blun

Dem Kercules ohn uunterlaß
Zu opfern war befliſſen.
Ja ſolteſt du nur die Geſchicht
Joun Theſpis füntzig Tochtern wiſſen
Jch zweiffle im geringſten nicht



Er würde dir Hauptſachlich wolbehagen.
Hebe Wilt du an ihn wolein Gewerbe tragen?
Aercur. Dir zu gefallen unverdroſſen.
Hebe So wiſſe daß aleich Jupiter beſchloſſen:

Venebenſt der Unſterblichkeit
Mir ihn zum Manne zuzufugen.

Mercur. Diß wird zwar wenig mich vergnugen
Dochbin ich dir zum Dienſtbereit.

Aria.
 Khthudir alles zugefallen
v ASchaumich nur einmal freundlich an
V

Diß iſi der Preiß der mir vor allen
Die groſte Muh belohnen kan.

Hebe GJTehdaſo muſt du dieſes Bild
dWworinn Apoil durch Schatten und durch Licht
Mein gantzes Weien eingehüllt
Dem Hereules zu bringen dich bemuhen.

Mereur. Gib mirs ich will gleich nach dem Erd:Kreiß ziehen.
Hebe Dadurch willich errahren ob mein Geſicht

hmin auch verdrießlich mochte ſehn.
Mereur. D ſtelle ſolche Sorgen ein.

Daun KHercule: weiß wol was ſchon zu ſchatzen.
Hebe. Jch will den Dienſt mit lauter Gunſt erſetzen.

Aria.
d Mylhre wolund denck an mich

Jchwill wieder dein gedencken
Weerd ich keine Gunſt dir ſchencken

Soll das Licht der Sonnen ſich
Ruckwerts lenckeenn B2 Falb



12 Erſte chandluntu.
Fahre wol und denck an mich

Jch will wieder dein gedencken.
(ercurius gehet ab.)

Siebender Aufftritt.
Hebe allein.

Aria.
or ſag lach ſage doch

Soll ich mich der Lieb ergeben?
Jſt dann auch verliebt zu Leben

Ein mit Luſi erfulltes Joch?
Amor ſag!achſage doch.

Ir ſchineichelt zwar mein.Hertz mit ſuſſen ja
WWdie Furcht ſagt aber nein.

Weil was zu finden fern und nah'
Stets klaaet uber Liebes Pein.
Und ſolt ich dann verliebet ſeyn?
Was ſageſt du mein Hertz? Ja oder Nein?

Aria.
FWwWiſchen Furcht und zwiſchen hoffen
sx Saaggt mein Hertzbald nein bald ja.
Ja wann Schertz und Luſt ſieht offen

Nein wann Schmertz und Kummer da.
Hſeas aber iſt amehmliches au finden
eeDem Bitterkeit nicht an ber Seiten ſteht?
Will man darum nicht Roſen: Krantze winden
Weil Ros' und Dorn beyſammen ſteht?



Erſte hHandlung. 13
Soll Bienen Stich den Honig ſchlechter machen?
Es wird ein Kind auch ſolcher Einfalt lachen.

Aria.
GErgnuglicher Amor mein ſehnlichs Ver

5 langen!Es friſchen hinfuhro die Lippen und Wangen
Die Roſen mit deiner Holdſeeligkeit an.

Man ſoll in den Augen inskünfftige Leſen:
Daß Sanfftmuth geworden was Blitzen ge

woſen
So lange nicht Amor das Hertze gewan.

Es ſollen die Geiſter ohn unterlaß ſireben
Unendlich um meinen geliebten zu ſchweben.

(Hebe geht ab.

Jenderer ggandlung
Erſter Aufftritt.

(Der SchauPlab iſt ein ſchdner Garten in welchem einige Schaffer
und Schafferlnnen Tantzen woruber Jole zugehen kommen.)

Jole.
vn Etrübter Geiſt vor dich iſt alles SchertzenWB Ein Etwas das den leeren Lufften gleicht.

 Weil Gluckund Sonne von dir weicht
So wird das Licht der vor'gen FreudenKertzen

B 3 Ein



14 Anderer Handluntg
Ein Schattenwerck dem Sorgen Furcht und Schmer
Das Weſen reicht.

ctzenDas Lachen ſtirbt hinfort in dieſem Hertzen
Weil's Thranen Saltz der Lippen Noth erbleicht.
Betrübter Geiſt! vor dich iſt alles Schertzen
Ein Etwas das den leeren Lufften gleicht.

Aria.
Wo bleibt mein vorigs Gluck?

Wo ſind die Freuden Stunden?
Verſchwunden.

Es iſt im Augenblick/
Der Krohnen güldnes Prangen

Vergangen.
Wo iſt mein muntrer Sinn?

Dahin.C Kr die ihr euch an dieſen Frühlinas: Kindern
WWnt Luſt ergdtzt laſt nicht mein Hertzen: Leid
An dem unſchuldaen Schertzench hindern.
Denn ich gedenck auch noch vei Zeit
Da mich ein Strahl der Gluckes Sonne
Umleuchtete mit gleicher Seelen Wonne.

Aria.
Solhret fort E

Pflucket Blumen windet Krantze
Ubet Schertzen fuhret Tantze.

Laſt an dieſem holben Ort
Meine nimmer ſtille Zahren



Anderer hHandlung 5
Eure Freude nicht verwehren.

Fahret fort.
CHier Tantzen die Schaffer und Schafferinnen abermal.)

Anderer Aufftritt.
Deianira, Pœan.

Gie ſole die Dejanira ſihet gehet ſie zuruck.)

Aria.
Deianira Ang Ohe Sinnen kont ihr dulden

W

ESage Konigliches Blut
—NDaß ihrſolt verachtet ſeyn?

Helden Muth
Gehſi du diß verſchmahen ein

Ohn verſchulden?
Wahrlich nein.

Hohe Sinnen kont ihr dulden
Daß ihr ſolt verachtet ſeyn?

Pœin  Ezwinge doch die ſelbſtaemachte QuaalSund zeige dieh Aleice Eh Gemahl.
Deianira Jch will ihm ſamt der Jole beweiſen

Was aufgeweckter Frauen Eifer kan.
Schaut nvpiter nient dieſes Unrecht an
Will ich mit Strick mit Gifft und Eiſen
Verwehrendaß zu ſeiner Schnur
Nicht ein' unwürd'ge Sclavin werd erkohren
Und wo die Macht der jnno gantz verlohren
Die Hereule: untreues Hertz erfuhr
Als er Nemeens Leuen ſchlug zur Erden
Will ich ihm ein ergrimmtre Leuin werden.

Was



16 Anderer handlung.
Fœan Was wirſtdu dir vor Haß erregen

Wann du demſelben ſchaden wilt/
Der alle Welt mit ſeinem Ruhm erfullt?Du kanſt ja nicht entgehn den Donner: Schlager.

Des groſſen Jupiters. Deianira. Jch geb es zu
Daß ich ein Laſter muß verüben
Was aber thut nicht Eifer Zorn und Lieben?

Pœan ODooch folgt dein Tod aewiß. Deianira. gewunſchte Ruh'
Die durch den Tod ich kan erwerben
Magich nur wie Aleides Eh'weib ſterben/
Und nehmen die Mit Buhlerin
Zugleich mit aus der Welt.
Dann wird erſt recht vergnügt ein edler Sinn
Warnn er mit dem den erverrolget fallt.

Poœan Ailecides laſt vielleicht bald die Gedancken
Duweriſt wie er im Lieben pflegt zu wancken.

Aria.
e Tarcke Fieber ſchnelle Liebe
W zeigen ihrer Hitze Triebe

Mit Gewalt;Aber wie die ſtarcken Fieber

Sodeht ſchnelle Lieb' auch uber

Ja ſo bald.
Deianira NP Nd wanu gleich dieſe Brunſt verſchwindet

aoFangt er doch bald mit einer andern an
Weil er darum den Erd-Kreißüberwindet
Daß er was ſchon zur Liebe wahlen kan.
Entgehet er itzt meines Eifers Flammen
Das ſollihm groß rer Nachruhm ſeyn
Als ſeine Thaten alle zwolff zuſammen.



Anderer handlung. 17kæan Jchbitte dich/ halt ein

Mitſolcher Wuth mein Fleiß ſoll ſich bemuhen
Durch Krauter und Beſchwohrung ihn zu ziehen
Aufs neue wieder zu dir her.

Delanira Es iſt dem Hercules nicht ſchwehr
Nachdem er hat die Volle ſelbſt bekampfet
Daß er auch der Beſchwohrung Kraffte daupfet.

Aria.
„xo Ein raſender Eifer mein hitzige Wuth
Me Wird eintzig durch Blut

Durch Wurgen und Morden erfullet.
Eswerden durch alle vergoſſene Fluth

Nicht dieſe verheerende Flammen geſitillet
Meinraſender Eifer meinhitzige Wuth

Wird eintzig durch BlutDurch Wurgen uud Morden erfüllet.

Duitter Auftritt.
Meianira, Jole, Pæan.

Deianira AEht daden ſchonen Raub des groſſen HeldenKvor dem die gautze Welterliegt t

Jole hnrdeennn ddenbumelben
Nachdem ich Reich tid Kron verlohren

Daghßich vor dir zum Dienſt bin auserkohren
Deianira Soll ich in meinen Dienſten leiden

Warum mich Hercuolei verſtoß't?
Jole Dein Haß iſt nicht mit recht auf mich erboſt

C Veil



18 Anderer handlundVeil Eereules mir nichts als Mitleid giebt.
Deuanira Jch weiß zu wol wie leicht Alcides liebt.

Und ſchwohr ich dir daß auf das erſte Zeichen
Von ſeiner Gunſt dir dieſe.hand
Soll deines Lebens Ende reichen.

Jole tch will gar gernin allen Stucken weichen
Kan aber ich auch ſein Verſehentragen?

Deianira Wird noch dein Mund ein Wort darwieder ſagen
So ſolt du gleich von Deianiren ſehn
Wie ſie gewohnt mit Sclaven umzugehen.
Geh bæan geh' laß Hyllus zu mir tommen.

Fæan VWas du befiehlſt ſoll werden vorgenommen.

Aria.cæ Jferſucht in Frauen Hertzen
WhGleicht der. Hollen Schwefel Kertzen

Alles grimmen Zornes Frucht
Weicht der Frauen Eiferſucht.

(gehet ab.)

Vierdter Aufftritt.
hrle, Deianira.

Aria. J ljole gaiß mein Flehen doch verfuſſen
Die aufinich entbrgndte Wuth.

Schaui ich liege dir zu Küſſen

ĩJ
Nimm mein ungluckſeeligs Blut

2*

Wannqja beyh dir vor mich Armen

J Kein Erbarmen.



Veianira Acrr Olch knechtiſch Blut iſt meiner Hand nicht wehrtKeos ſoll mein Zorn aufandre Mittel dencken. ĩJ
Jole Wie kanſt du doch mit ſolchen Unrecht krancken

Die ſchon das Gluck mit ſo viel Noth beſchwehrt:
Und die gebohr'n zu Koniglichen Wiegen
Anitzund muß in knecht ſchen Feſſeln liegen.

Deianira. Weiſt du nicht was man der vor Ehr erweiſt
Die Japiter ſelbſt Schwieger Tochter heiſt?
So müiſen diché die Ketten lehren.

Jole Jch werde nie unendlich dich zu Ehren.
Ermudet ſeyn.

Deianira Halt itzt mit fernern Worten ein.

Aria.
nh As dieſes Hertz beſtimmet

Muß ausgefuhret ſeyn.

der Himmel fallenMit Knallen
Und wann die Lufft auch glimmet

Vons Donners FeuerSchein.
Wos bieſes Hertz beſtimmet

Muß ausdefuhret ſeyn.

Funffter Aufftritt.
Hyllus, Deianira, Jole.

Hyllus n7 Oiu iſt mein Gehorſam hie erkohren?
Deianira e NofeinSohn haſt du iirLieb und Treu geſthwohrẽ?
Hyllus So lang als meines Lebens Odem warrt.
Deianira Jch nehm es an. Auf reiche mir dein Schwerd.

C 2 Da
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Hyllus Da iſt mein Schwerdt auch ſelbſt michzu erſtechen.
—„—„„ï

Deianira Mein rechtes Kind wilt du mein Unrecht rachen?
Kyllus Ohn allen Scheu. Deianira So nimms von meiner Hand

Und ſchwohre mir. Hyllun. Selbſt bey der Soñen:Brand
Schwohrich dir itzt daß er eh ſoll verrauchen
Als ich diß Schwerdt nicht dir zu Dienſt will brauchen.

Deianira Wohl an ſo zeig itzt deinen Muth
Und tunck es ein in dieſer Sclavin Blut.

Hyllus O Himmel. Wie? Jjole. Jch bin bereit
O Tapfrer Fürſt!mit innigſtem Verlangen
Vondir den Schluß des Elends zu empfangen

Deianira Was zogerſt du? Gedenck an deinen Schwuhr.
Hyllus Mein Schwuhr hat nie gezielt auf Grauſamkeit.
Heianira Wo ſoll der Kindliche Gehorſam bleiben?
Eyllus Jch will das Schwerdt ſelbſt durch mein Hertze treiben.
Deianira. Wirſt du noch ferner Ausflucht ſuchen

So kennich dich nicht. vor mein Kind
Jch will dich ſelbſt im Grabe noch verfluchenDaß auch dein Geiſt noch keine Ruhe find

Benvr denerblauſſten Leichen:
Kyllus, Jchwerde nicht vondeinen Aliſſen weichen

Bis daß duanderſt deinen Sinn.
Deianira. Weiſt dumnicht daß ich deine Mutter bin

Die ſelber dir kan rauben Geiſt und Leben
Hyllus Das willich gernohn eintzias Wagern geben.
Jole Laß doch mein Jammer dich bewegen

Großmuth'aer Furſt und Ende meine Pein
So ſoltdunelbſt im Grabeſeyn
Wie du gklieſt das Liebſte mir auf Erden.
Wie ſanfft werd ich mein  Haupt zur Ruhe legen
Wann mur der Troſtnur mag imn Tode werden:
Daß was von allen Weh inichheilt
Durch deine Hand wird init getheilt.



Aria.
Kyllus KAn keine Gnade geben

Dein Demant feſier SinnSo nimin mein eignes Leben

Grauſame Mutter hin.
Deianira ZAbiſt nicht wehrt mein Sohn zu heiſſen

SeGib augenblicklich ihr den Stahl.
Sich daichiaß dir itzt die Wahl (zur Jole)
Ob du ſein unaehoriam Hertz wilt reiſſen
Aus ſeinem Buſen oder ob du wilt
Verſchaffen daß ſelbſtan dirſey erfüllt
Was ich befohlen:. Jole. Jch will mit Hertzens:Luſt
Jhntreiben durch mein unglückſeelge Bruſt.

Aria.
„a Ilg ein Seuffzer mich begleiten

AlwWannich ſterb an deiner Seiten
Jſimir quch im Todhwol.

Laß mirdeinen Mund verſprechen
Wann die matten Augen brechen

Daß ich dein auch ſierben ſoll.
o Ahrwol mejn ürſt zů tauſend guter Nacht.

E2
(Wie:Jole ſienerſtechen will reiſſet Hyllus ihr den Degen
ausl und will ueh erſteenen dieſen aber begreifft Deianira).

Hhllus Eh' ſoll mein Hertzzum Opffer ſeyn gebracht
Deianira Halt ein mein Sohn! mein Sinn aeoencket

Auf andern Rath:.. Jeh ſpuhre daß du liebeſt
er die gefangene.. Gie ſoll geſchenetet
Dir ſeyn von meiner Hand

C 3 Doch
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Doch muſt du ſie zur Ehe dir vertrauen
Daß Kercules nicht moge nach ihr ſchauen.

Hyllus Geliebte Mutter ach du giebeſt
Von deiner Gunſt mir jetzt ein doppelt Pfand
Vergnugung nemlichund das Leben.

Jole Jch will dein Lob ohnunterlaß erheben.

Aria.Deianira mi) Mor du biſt Schuld daranMl Daß ich nimmer Ruhen kan

Das ich Zorn und Wuth mußüuben.
Will mein Hertze zur Gedult
Nahrt es lauter Gnad und Huld

Gute und Lieben
Jſt doch Amor Schuld daranDaß ich nimmer Ruhen kan

Sondern Zorn und Wuth muß uben.

Sehſter Aufftritt.
Hyllus, ſole.

Hyllus a/ll endlich meiner Seuffzer Weh

Jole
KWWourcb gegen Liebeſein ergotzet?

Der Himmeldat des Unalüuiks Ziel geſetzet
Hyllus Wann ſoll dann nun gluckſeelge Eh

Mich Schonſte deiner Handverbinden?Jole Die Schickung wirdauch hierzu Zeit ausfinden.

Aria.Hylur cæ Rhore doch mein einigs Sehnen

Se
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Jole Stehm Gedult was eileſt du?
Eyllus Wiſch abdurch Kuſſe meine Thranen
Jole Zurechter Zeit kommt Luſtund Ruh
Jole axä. Daubkranckeſt mich durch ſchnelles eylen
Hyllſ Dutodteſt mich durch dein verweilen.
Jole  gorruß nicht dein Vatter ſeinen WillenMzu dieſen Banden geben?
Hyllus Der wirdohn Wagerung erfullen

Was mir vergnüat das Leben.
Jole. Doch weiſt du daß er offt mit blicken

Voll Lieb und Gunſt nach mir geſchaut.
Kyllus Weil ihm vor Deianiren Zorn mehr araut

Als alle Laſt die fonſt ihn konnen drücken
So wird er hier nicht hindern mein Vergnugen.

jole Der Hummel woll s nach unſern Wunſche fugen.

aAtia.A1n4Sc Cheid ich itzund gleich von hinnen
Keuß mich doch in deinen Sinnen

Fuimergegenwartig ſeyn.
Denn du biſt wornachich lencke
Wosvich ſinne was ich dencke

Gontz allein. cvehetab.)
Virbender Auftritt.

Hyllus, allein.
Enen Er einvebgnuigtes wertz wiſl kennen
 Betrachir mriuer Debe Stand

2

Das
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Aria.arum Eichet ihr Sorge und raumet die Bruſt

J Schmertzenund Lächen
Konnen im freudigen Hertzenaufwachen

Welchem nichts anders alsWoñe bewuſt.
Weichet ihr Sorgen undraumet die Bruſt.

ßſr die ihr hie in Wolluſt zimmern lebet8Kommt zeigt mit frohen Schritten an

FreWas ihr vor udens Zeichen gebet/
Auf das was unſchmithr nin vtrhnnuielnke241

Wnrd getantzet.)

Ahhter Al. tritt.
Au—9oDor Echan Platiſt ziu ptinhtigt Saal.)

Joni Hereules alleln.a n J n4111Wiſchen Eiferucht und Strahlen
SDie dem Himmel ahnlich ſehn

Fühl ich Pein.Die mir mehr achuufften Quaalen
Martert diß entzündte Blut
Als der Hollen FJiammen Glut.

Ocæ Arum muß jole mir werden

GE

Das aus dein allverzehrnden vrrand
Anjetzo darff mit volten Srenttennen

rs:

Wo Gegengunſt getreue Liebe lohnt.
Wo der Vergnugung ennn wohnt;
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Des Sieges Himmelgleiche Frucht
Wann BVeianiren Eiferſucht
Dagegeniſt die Holle mir auf Erden?
Sau an mein Geiſt biſt du mit mehrer Pein
Belegt geweſt? Jch weiß du ſageſt nein.

Aria.
9Nicht dann mit frohen Prangen
ca Wor mich kein Morgen an?
Wann ſoll mein Geiſi erlangen

Daß er ſich freuen kan?

Neundter Aufftritt.
Mercurius.(als ein Morgenlandiſcher Raufmaũ gekleidet.)

Hercules.
Mereut. ATeht aroſſer Held! vhn den der Kreiß der ErdenKein Sclave müſte werden

Nieht etwas dir von meinen Waaren an?
Herenl. Was iſt es das man bey dir finden kan
Mercul. Was Bergund Seein Morgenland gewahren.

Schau an den Glantzin dieſem Edelſtein.
Schau dieſe Perlen des Himmels ſchonſte Zahren
Damit die Schooß der Muſcheln er beſahmt.Schau dieſes Wzild daß aueb den Wunder: Schein

Der Sonnenſelbſt beichamt.
Hereul. Das nimint mich mehr als alle Perlen ein

Und als der ſthonſte Diamant.Laß mir mein Freund das Weſen ſeyn bekand
„Dabvonich kan allhier den Schattenſehen

Jch will darnach ſelbſt durch den Abgrund gehen
NichtD



26 Anderer HandlungMercur. Nicht auf den irrdſchen Kreiß der Welt
Nicht in des Abgrunds duncklen gründen
Nicht da Reptun den Dreyzack halt
Nein ſondern in dem Stern-Gezelt
rſt dieſe Gottin nur zu finden.Hereul. Wie kan ich doch von dir diß Bild erhandbeln?

Merour. Das Bild iſt dein und wann du wirſt verwandeln
Die Sterblichkeit mit Gotter gleichen Schein
Soll auch das Weſen ſelbſt dein eigen ſeyn.

Aria.
cA Einſierblicher genieſſet
 Daß er den Purpur kuſſet

Auf einer Gottin Mund.
Es ſind nicht zu erlangen
Dem Himmel gleiche Wangen

Auf dieſer Erden rund.
et—

Heteul. OaxEr fuhrt mich denn doch bald vom Welt: Getiuũel?
Mereur. QWauf folge mir diß iſt der Weg zum Himmel

Qlereurius gehet ab.)
E4

Zehender Aufftritt.
Nercules allein.

Ch kenne dich du ſthneller Majen Sohn!“
und mercke ſchon
Was apiter durch dich befehlen lagt.
ich will von irrdſcher Sterblichkeit
Roch heute ſen befreyt.
Mein Endſchluß ſtehet ſeſt.



Aria.
K Rrldoiſcher Liebe vergangliche Pracht EScheidet auf ewig von hinnen.

Himmliiche Strahlen
VWollenbezahlen

Dieſes was tauſend Beſchwerden gemacht
Meinen gekrancketen Sinnen.

Jrrdiſcher Liebe vergangliche Pracht
Scheidet auf ewig von hinnen.

Eilffter Aufftritt.
Deianira, Hercules.Deianira ¶Ndampfft hier Aleider gantz allein

cvo Mit den verliebeten Gedancken?
Hereul. (Laß Gottin detnen Wunder:Schein

Geneſen bald mich Krancken I

Deianira (O Himmel was muß ich erblicken?)
Hercul. (Komm Sonne komm mich eilig zu erquicken.)
Deianira Bricht deine Treu ſchon wieder aus den Schrancken

Und ſchertzt mit Eh' und Pflicht?
Herceul. (O gottliches Ge icht?)
Deianira Schau hier O treu vergeßner Mann!

Meduſen Bild in Deianuren an.
Kereul. O Himmel! was bringt dich hier ſo verſtellt?
Deianira Weildeine Treu aufs neu zu Boden fallt.

Iſts nicht genug daß Jole gefangen
Dein ungetrenes Hertz?
Du wirſt nun auch zu meinem Schmertz
Ein Gotzen Knecht vor nur gemahlte Wangen.

D2 Und
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Hercul. Und macht dannauch ein Schatten dir verdacht?
Deianira Ein Schatten ja wann ich drum hin veracht.
Nercul. Jch Liebe dich noch mit der eriten Brunſt.
Deianira Ein edler Geiſtverſpeyt getheilte Gunſt.
Hercul. Jch will nur deine ſeyn allein im Leben.
Veianira So inuß diß Bild der Glut jeyng ubergeben:

Aria.
ZurchFlammen wird meinZorngeſtellt.

Denn was die vorge Gunſi bewehret
Und dieſe neue Brut verzehret

Muß ſeyn mit Feuer angefüllt.
Durch Flammen wird mein Zorn geſtillt.

Zuwodlffter Aufftritt.
Hyllus, Deianira, Hercules.

Hyllus Elen Ann ſeinen Sohn der groß' Aleides liebet
AlhWird eine Bittuhnn ungewegert ſeyn.

Hereul. Laß ſolche Sorge dich nicht nehmen ein,
Eyllus So wiſſe daß ſich meine Seel ergiebet

Der ſolen holdſrelgen Augen Schein
Drum laſſe ſie mir zur Gemahlin geben.

Deianira Wo du mich willt aus vielem Argwohn heben
So laß was ich ihm auaeſagt
Ohn wegern ſeyn erfüllt.Nereul. Wird daun dadurch dein Eifer gantz geſtillt? I

Deianira Wann ſole getraut an Uyllus Hund
Uund dieſes Bild verzehrt von Feuers  Brand.

Hereul. Du ſollt in beyden dichvergniiget ſchauen.
Man hole ſie nur gleich herzu



Anderer Handlung. 29Und laß anf detus Hoh zu meiner Ruh
Mir einen Scheiter: Hauffen bauen
Ha ſoli das Bild den Fiammen ſeyn geweyht.

Hyllus Diß alles ſoll uach Wunſche ſeyn bereit.
Gehet ab.)

Aria.
Zene. gcaœen Mdlich wird ſich das Vergnügen

Su Zuuns fugen
Wann des Eifers Schlangen Gifft
Nicht mehr unſre Seelen trifft

Wird ſich endlich das Vergnügen
Zu uns fugen.

Dreyzehender Aufftritt.
Hyllus Jole, Deianira, Hercules.

Kyllus  ſtellt ſich dauder Urſprung meiner Ruh
J

Hercul. Gibt ſchone ſich dein Will hiezu
Was Eyllos wuuſchet zu erlangen?

Jole Weikmich dein tzptres Schwerorgefangen
Darff mein eraepner Wille nicht
Dem Uberwinden wierſtreben.

Hereul. So Wiluſch ien daß des Himmels: Licht
Mit ſtetemi  Oſuckeuchadllumgeben.
und Deianiia ran
Mit ihnen ſich erheben
Auf Oetus Hoh umda zuſehen an

VWas Hercnuesden. Flammen wird vertrauen.
Heianira Mein Auge wird die Brunſt mit Luſt anſchauen.

ercoles gehet ab.)

D 3 aAria
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Aria.

eang Ann blinder Eifer deine Peſt
J Mein Hertz verlaſt

Werdich vergnuget Leben.
Es kan des Argwohns Hollen Brut

Doch nichts als Wuth
Entruſten Seelengeben.

Wann blinder Eifer deine Pelſt
Mein Hertz verlaſi

Werdich vergnuget Leben.
(gehet ab.)

VBierzehender Aufftritt.
iyllus, Jole.

Aria.
hie. nq alch Aeols Sturm und Sauſen

Au Zeigt Phœbus ieinen Schein
Nach Wellen und nach Brauſen.

Nimmt uns der Hafen ein.
Eylloi aaun Elcher nichtes als ergotzen

8 Welcher kein betrüben kennt
Weiß die Freude nicht zuſchatzen

Die des Himmels Hand ihm gonnt.
2.

Jole Bluhmen die der Lentze bringet
Stunden nicht in ſolchen Preiß Hatt



Dritter Handlung 1
Hatt uns erſilich nicht umringet

Reiff und Flocken Froſt und Eiß.

*8 2.
SoO ſiillet dann endlich ihr himmliſchen
Kee Wangen.

Mein ſehnlichs Verlangen
Ergotze du brunſtig geliebete Bruſt

Die brennende Luſi.
Jhr Augen ihr Wangen ihrLippẽ ihr Hande
Buingt itzuũ die heimlichẽ Wunſche zum Ende.

Cgehetab)

Sritter ggandlung
Erſter Aufftritt.

Der SchauPlas ſtellet vor die OberſteFlache des Beraes Oeta anf
welchem man einen aufgeſesten ScheiterHauffen ihet)

Hebe, allein.
Aria.

BEr von derLiebe-Band recht iſtumgebrhu Hat au entbindẽ ſich die Krafftẽ nicht

Man muß in ihrer Pflicht
Verhengter Leben
Und wiederſtreben

Nicht die Schickung bricht.
2. Was
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Was hilffs entflieht inan ſchon den ſchonen

Strahlen
Jhr Glantz verfolgt die Flüth und ſolche

Bannt
Man muß den Widerſtand

Alsdann nur zahlen
Mit heiſſen quahlen

Und verborgnem Brand.
EJEnm noch das Oel der Lieb iſt unbekand
SKan deſſen Krafft aus allen vuncken lernen
Der bey der Nacht den Himmel:Aiernden SternenS

Weil dadurch ſcheint ihr ewig wahrnder Brand
Er ſchaue nur den Trieb der Heben an;
Die bey der Gotter Nectar Guſſen
Nichts anders findet als verdriſſen
Weil Hereules ſie noch nicht ſchauen kan.
Deun nirgends kan des Himmels: Schein
Als nur bey dem Geliebten ſeyn.

Aria.
ausan Ann ein Geiſt durch Lieb entzucket
Az Lebt er eintzia da er liebt

xlenid
5

J

os Schertzen
tingt ihm Schmertzen

Weil ſein Weſenſich trquicket
An dem dem er ſich ergiebt.

Wann ein Geiſi durch Lieb entzucket
Lebt er eintzig da er liebt.

Doch

——ν ν  αανν



Sodh ſeh ich nicht von ferne dort die Spuhr
Oc Des fluchtigen Mercur?

Anderer Aufftritt.
Hebe, Mercurius.

Hebe  St das Gewerb Aleides angebracht?
Aercur. Gyz

Will ich dir Nachricht geben.
Hebe Jſch werde niemals wiederſtteben

Der mir ohn demwwehrten Freundlichkeit.
Merecur. So wiſſe dann daß allbereit

Der KHercule— iſt ſo verliebt gemacht
Durch dein holdſeeligs Bild

Daß ſein Verlangen ſich nicht ſtillt
Eh' er ſich kan der Sterblichkeit entſchlagen.

Hebe Wird aber er ein ſolches Werck auch wagen?
Mercur. Ohn allen Scheu es iſt ihm nichts zu ſchwehr.

Hebe SEs kommen dort die Hirten Schaaren her
Verbirge dich ich will zuihnen gehen.

Aereur. Und ichihr Spiel verborgen hier anſehen.

Ar ia.
d Ch will in des gedencken
 Acch Schatzgen werſi du mein!

Es kan dich ja nicht trancken
Weils nur Gedancken ſeyn.

(cercurius gehet ab.)

Wann mich dein Mund mit Freundlichkeit anlacht



Dritter handlung.

Porna

Chor der
Schaff.
Pœan

Chor.

Pœun

Chor.

Hebe
Pœan

Hhebe

Dritter Aufftritt.
Hebe, Pæan, mit ſeinen Schaffern und

Schafferinnen.

Aria.
KMN Jchtes gleicht dem HirtenLeben
Seagu Nichtes gleicht der Felder-Luſi.

Uns iſt allen unbewuſti.
Was die Welt kan arges geben
Nichtes gleicht dem Hirten-Leben

Nichtes gleicht der Felder-Luſt.
Luſte die ſiets um uns ſchweben

Stillen alles Leid der Bruſt.
Nichtes gleicht dem HirtenLeben

Nichtes gleicht der Felder-Luſi
Nichtes gleicht dem HirtenLeben

Richtes gleicht der FelderLuſt.¶Die Schaffer und Schaffetinnen Tantzen.)

D An ich nicht Theil an eurer Freude haben
EBeo Wunder: Glautz der Schonfte dich umgiebet!
Ein Bild das ſo wie dich der Himmel liebet
Und ruſt es aus mit unſchanbahren Gaben
Kan anders nicht als Gottlich ſeyn gegruiſt
Ob ihr gleich nicht mein Weſen wiſt
So bin ich doch vergnüget und erfreut
um euere Gewogenheit.
Wiſt ihr dann auch in euren holden Buſchen
Was Liebe wird genaunt?

Es



Pœan Goiſt uns Liebe wol bekand?Doch liebe nicht drinn Sorg und Furcht ſich miſchen:
Hebe Sooaeht die Liebe wie ich wuhr

Hie ſelbſt der Brunſt des Himmels fur.

Aria.
»vig Ergnugter Liebe reinem Funckeln
W Weicht ſelbſtder guldne SternẽGhlanz

Wann Nacht die Welt
Umſchloſſenhalt;

Wann Schatten ſelbſi die Sonne tunckeln
Prangt doch ihr Etrahlenreicher Krantz.

Vergnugter Liebe reinem Funckeln
Weicht ſelbſt der guldne Sternen Glantz.

eorin Agan O Odttlichs Bild  was unſten Auen
EDDiß Gluck erweckt dich hier zu ſehn?

Hebe Alecider will allhier mein Auge ſchauen
Sagt mir wann ſolches wird geſchehn?

koœun GEeo wird ſein Fuß bald zu uns gehn.
Jch hab allhie den Holtz Stooß laſſen bauen
Daraufer ein groß Opffer will verrichten

Hebe Mubßich daun auch von hinnen gehn? Pœan Mit nichten
Du kauſt allhie nach deinem Willen bleiben
und mit uns deine Zeit vertreiben

(Einige Schaffer Tantzen.)

Pouan Miich deucht daß ich Aleide; wühren kan.
Hebe Jch willihn hie verborgen ſehen an.

E 2 Vier—
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Vierdter Auftritt.

Hercules, Pœan, Hebe, Mercurius.
(Jm verborgen)Hercul. Cee Seeligs Bild unſterblich Himmiels Soune!

Du haſt mich gantz durch deinen Strahl entzuckt.
Hebe CJVch ſpuhre daß er noch mein Bild aublickt.)
Hereul. Komm meine Luſt komm meiner Seelen Wonne?

Laß den der dich anbetet ſeyn beglückt
Und in das Weſen ſich den Schatten kehren.Hebe (Jchkan ihn recht mit Luſt hier ſehn und horen)

Aria.
Hereul. g St dann mein Verlangen nahGs Himmel ach! du ſageſtja.
Hbene Ga Ja)Hereul. Der Widerhall troſt ſelber mein Verlangen
Hebe lerlangen)Hereul. Erlangen wird im. Himmel nur zu theile
Hebe üt vitüe)

Aria.
tlereui. GGble dann eile geflügelte Seele

Sr Lege die HohleDer Sterblichkeit hin.
Loſe die Feſſel gebundener Sinn/

Werde zum Pfeile
Eile danneile.

Weerde zum PfeileS Eile dann eile.



Du wirſt das Holtz wie du verordnet finden.
Herecul. Bringt Feuer her das Opffer anzuzunden
Pœan Gbs iſt ſchon da. Hercules. So hort dann mein Begehren

(Es wird dem Pœan eine Fackel gereicht.)
Das Opffer das auitzt ſoll ſeyn gebracht
Bin ich ſelbſt wie ihr mich hie kennet
Wann nun der Leib wird Aſche ſeyn gemacht
Der nur die Hulſe wird mit recht aenennet
Des Hereales, ſo heiunt den Lauff der Zahren
Und laſſet mich beym Schall von eurem ſingen
Die Wolcken durch zum Saal der Sternen dringen.

(Hieraut ſteiget Hercules auf den ScheiterHauffen
und leget ſich auf denſelben nieder)

Pœam Wer loſet diß verborgne Ratzel auf?
Hebe Jch will mich nach den Gottern hin verfügen)

(Nebe gehet ab.)
Mereur. (lInd ich zu gleich mit Jm gen Himmel fliegen.)
Hereul. Es iſt vollbracht mein irrdſcher Lebens:Lauff

Auf unde num das heilae Feuer an
Daburch ich mich vergottert ſchauen kan.

cWie hierauf Pœan den HoltzHauffen anzundet
laſt nth eine Wolcke auf demſelben herunter
die den Hercules aufnimmt und zum Him
mel fuhret wie ſolches geſchicht und die
Schaner ſingen tretten Deianira, Jole und
KNynus ein mit ihrem gefolge.)

Aria.
Chor der æng; JImmel nimm nach groſſen Siegen
Schaffer 5 Unſeren Alcides auf

E 3 Du

Hereul. St alles hie was ich befohln verricht?Pœan JJch habe nichts verſaumt in meiner Pflicht.



f ?et ν

38 Drieter Handlung.
Du allein kanſi recht Vergnugen

Seinen tapffern Lebens-Lauff.

Fünffter Aufftritt.
ſ Dceianira, Jole, Hyllus, Pœan. Schaffer.

Deianira Hr Sternen was hat dieſes zu bedeuten?J Jjole Gho Wunderfall erhort zu keinen Zeiten!
n Hyllus qpein Vatter ach!wo will diß Werck hinaus?

poœna Es uimmt ihn auf des Himmels: Haus
Und ſelbſt der Gotter ſchnelle Boht
Nachdemer ſich gewündſchet zu entfernen

J 11 Von aller in der Welt erduldten Noth
M Begleitet ihn zun Sternen.

J Aria.
jelel SEr hochſte Preiß der Welt
ven GWedleibt ewig ewig ſein
Hyuſ4. Weillihren groſten Held
ræeun Jrtzt nimmt der Himmeln.

(unterdeſſen erſcheinet hinten der gantze himmli
ſche Pallaſt deß Jupiters mit vielen himm
liſchen Geiſtern und der Hercules mit der
Hebe an der Hand in deſſen mitten.)

(Wirbd getantzet)

Seqh



Sehhſter Aufftritt.
Jupiter, Juno, Hercules, Hebe, Mercurius,

Chor der Himmliſchen.

Je
Ein Bild bey dem des Himmels-Glantz am Groſten
Jſt jetzt beſtimmt vor dieſen groſſen Held.

Aria.
dvor. KGgſg7rreude dernichts gleich!

Alecides iſi willkommen
Jhhn hat mit Luſt genommen

Zu ſich des Himmels Reich.
(wird Getantzet.)

upiter. A gſt du mein Sohn dann itzt nach Wunſch vergnugt?ſuno. dggft dann mein Kind dein Kumimer auch beſiegt?

Aria.
Uebe.. .!GcæEr muß nicht vergnüget Leben

ere.nr EW Dor ii ſolchen Armen ſchweben
SolchedLippen küſſenkan?J

Alles alles Luſt gewimmel
Selbſi im Himmel

Keicht bey wveitem nicht hieran.

n hnntutrahnetzn
KWas man dir jtzo machet und

Es wirdb hle Hereules aus dieiem Erden Meer.
Ein kluger Helden Geiſt zun Sternen aufgenommen

Der



4

Der ſich ſhUnd ſeinen hohen Ruhm in tapffre Thaten ſchleuſt
Und der mit frohen Muth der Feinde Macht zerſtort
Der wird vom Himmel ſelbſt geehrt.
Sein Lob wird ewig bleiben
Die Nachwelt wirds inihr Gedachtnüß ſchreiben
So konnen ſterbliche ſelbſt zu den Gottern kommen.

Aria.
Jupiter. F Auchze du des HimmelsSchaar!

Singt ihr ſterbliche auf Erden
Chor. Ein berühmter Held muß werden

Was ehmals Alcides war.
(wird Getantzt.)

Aria.

5

Chor. ubhm und Ehre zu erwerben
 Muß man in Gefahr und Pein

Kuhn und unerſchrocten ieyn
Sich nicht ſcheuen vor dem Sterben

Ruhm und Ehre zu erwerben.

ENDODE.
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